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Erhalt der münsterländischen Parklandschaft

Mai 2017

Die typischen Wallhecken des 
Münsterlandes sind in den vergan-
genen Jahren deutlich zurückge-
gangen. Die Flurbereinigung und 
noch mehr der Trend, große Flä-
chen zu bewirtschaften, haben da-
zu beigetragen, dass mancher Le-
bensraum für Wild und Kleinlebe-
wesen verschwindet, Schade! Die-
se Entwicklung steht auch nicht im 
Interesse der Jäger, Naturliebhaber 
und Wildschützer. 

Die Fotos zeigen deutlich die Ver-
änderung des Landschaftsbildes in 
Teilen unserer Heimat.

Deshalb hat die NRW SPD in ih-
rem Wahlprogramm dieses Thema 
klar und deutlich formuliert:

„Wir wollen die bäuerliche Land-
wirtschaft, die zum Erhalt und der 
Entwicklung lebenswerter ländli-
cher Räume beiträgt, stärken. Wir 
werden deshalb im Rahmen des 
EU-Programms Ländlicher Raum 
Strategien zur Einkommenssiche-
rung für landwirtschaftliche Betrie-
be entwickeln. Wir fordern eine 
stärkere Umschichtung der EU-Ag-
rar-Direktzahlungen, um Natur-
schutzmaßnahmen und die Verbin-
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Aus Sicht des Verfassers sind die 
Ursachen dieser Veränderungen 
nicht bei den einzelnen Landwirten 
zu suchen, sondern bei der Vertei-
lung der Subventionen aus Brüssel. 

Ein Landwirt in Deutschland muss, 
um zu überleben, den Vorgaben 
der EU folgen und hat wenig Ein-
fluss auf Natur und Umwelt. Die 
große Politik muss andere Rah-
menbedingungen schaffen und die 
Ernährung der Bevölkerung und 
die ökologischen Notwendigkeiten 
besser abstimmen. 

dung von Ausgleichs- und Ersatz-
maßnahmen mit der ökologischen 
Landwirtschaft auszubauen“.

Ein weiter so, wie bisher, darf und 
kann es nicht geben. Die Natur 
muss auch für zukünftige Genera-
tionen erhalten bleiben. Auch muss 
der Düngeverordnung (DüV) eine 
größere Aufmerksamkeit gewidmet 
werden, hier ist die Aufbringung 
von Gülle eindeutig geregelt. Die 
Reinhaltung des Trinkwassers ist 
eine zu wichtige Aufgabe und dient 
als wertvolle Ressource allen Ge-
nerationen, jetzt und in der Zu-
kunft! 

Die EU Subventionen dürfen nicht 
mehr nach „Menge“ verteilt wer-
den, sondern die Faktoren „Nach-
haltigkeit und Qualität“ müssen ei-
nen deutlich größeren Stellenwert 
bekommen. Es ist doch positiv, 
dass keine Partei die Subventionen 
für die Landwirtschaft grundsätz-
lich in Frage stellt, es geht um die 
„Dosierung“ und den „Verteilungs-
schlüssel“!
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Das Restgrundstück der ehemaligen 
Schniewind’schen Fabrik wurde von 
der Mehrheitsfraktion des Rates an 
einen Investor vergeben und es gilt 
nun die Front des Heeker Industrie-
denkmales zu erhalten. Eine Heraus-
forderung von besonderer Bedeu-
tung, zumal die Fa. Kargetec auf der 
Nachbarfläche vorgelegt und gezeigt 
hat, was man aus der ehemaligen 
Ruine machen kann. Erste Ergebnis-
se der Restaurierung sind bereits 
sichtbar und zeigen, dass der Inve-
stor seine Aufgabe ernst nimmt und 
dem Nachbarn nacheifert. 

Zur Gestaltung und Nutzung der Flä-
che gehört ein Bebauungsplan, der 

Bebauungsplan Gabelpunkt, Teil II, „Schniewind’sche Fabrik“

Schniewind’schen Fabrik erhalten 
werden soll und entsprechend sub-
ventioniert wird, dann sollte sie auch 
zu sehen sein und nicht durch ein 
neues Gebäude verdeckt werden. 
Natürlich hat der Investor seine eige-
nen Interessen zu vertreten, das ist 
sein Recht. Anders sieht es bei den 
Vertretern im Rat unserer Gemeinde 
aus, hier sollte das Gemeinwohl im 
Mittelpunkt stehen, leider kommt 
dieser Gedanke bei der Mehrheits-
fraktion zu kurz, Schade!

Ein Kompromiss könnte die Nutzung 
von Glaselementen sein, doch auch 
diese Vorgabe ist im Bebauungsplan 
nicht vorgesehen, warum nicht?

zu neuen Meinungsverschiedenhei-
ten im Rat geführt hat. Zunächst 
hieß die Begründung für das hoch-
subventionierte Grundstück, der In-
vestor hat zwischen Gleisweg und 
Gebäudefront eine große Fläche, die 
nur sehr eingeschränkt genutzt wer-
den kann. 
Jetzt wird im Bebauungsplan eine 
Fläche von ca. 600 qm als „überbau-
bar“ ausgewiesen, um hier den Bau 
eines Gebäudes zu ermöglichen. Si-
cherlich hat hier auch früher eine 
Immobilie gestanden, doch die hatte 
nur eine Grundfläche von ca. 200 
qm. 
Wenn die alte Front der ehemaligen 

Erweiterungsbau für die Kreuzschule 

eine Lösung gefunden werden, die 
auch nach dem zu erwartenden 
mittelfristigen Schülerrückgang 
noch Bestand hat. Das Ergebnis 
lautete „Erweiterungsbau an der 
Sporthalle“, denn die hier zu schaf-

Die Anmeldezahlen der Kreuzschu-
le Heek für das Schuljahr 2016/17 
überraschten Rat und Verwaltung. 
Es fehlte für das Schuljahr ein Klas-
senraum! Die Verwaltung machte 
sich an die Arbeit und es musste 

fenden Räume werden auch bei 
niedrigerer Schülerzahl sinnvoll ge-
nutzt werden können. Schließlich 
dient die Sporthalle, neben dem 
Hauptzweck „Schulsport“, auch 
den Vereinen und der Kultur.    =>



Gemeindehaushalt 2017
Deshalb ist es für die Entwicklung 
unserer Gemeinde wichtig, ein     
solches „Filetstück“ für die Ansied-
lung von Gewerbe und Industrie zu 
besitzen und damit potentielle In-
vestoren zu überzeugen. Heek 

braucht Arbeitsplätze und auch die 
Gewerbesteuer, die mit neuen Un-
ternehmen (hoffentlich) einhergeht 
ist wichtig für unsere Finanzen und 
Zukunft.

Die Schwerpunkte im Haushalt 
2017 wurden richtig gesetzt und es 
wird weiter in Kindergärten, Schu-
len, Infrastruktur und Entwicklung 
investiert. Wir stehen im Wettbe-
werb mit unseren Nachbarn und 
müssen deshalb attraktiv bleiben, 
um die Bevölkerungsentwicklung 
positiv zu gestalten. Unsere Ein-
wohnerzahlen sind nur durch Asyl-
bewerber und Flüchtlinge stabil, 

Der Haushalt 2017 wurde im März 
vom Rat einstimmig verabschiedet, 
ein Erfolg für Bürgermeister Franz-
Josef Weilinghoff, dem Kämmerer 
Heinz-Gerd Lenfers und die ge-
samte Verwaltung.

Wir werden dieses Jahr neue 
Schulden machen, geplant sind     
€ 5 Mill.! Ja, auch diese Entschei-
dung wurde einstimmig getroffen 
und ist richtig. Hauptursache ist die 
erfolgreiche Verhandlung über den 
Erwerb der ehemaligen Hüsta- 
Flächen. Für neue Gewerbe- 
ansiedlungen stehen ca. 8 ha zur 
Verfügung und es gelingt zum  
2. Mal, nach der ehemaligen 
Schniewind’schen Fabrik, eine  
Industriebrache in Heek zu reakti-
vieren. 

Gewerbeflächen sind knapp und 
werden zukünftig auch rar bleiben. 
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die Geburtenrate ist weiterhin 
rückläufig.

Wohnen und arbeiten in unserer 
Gemeinde muss ein Ziel sein, dass 
wir mittel bzw. langfristig für viele 
Bürgerinnen und Bürger erreichen 
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Foto: Die Außenanlagen werden 
bald folgen!

Zwischenzeitlich ist ein Klassen- 
und Differenzierungsraum fertigge-
stellt und kann von der Kreuzschu-
le genutzt werden. Sicherlich war 
die Erwartungshaltung zu Termin 
und Übergabe sehr ambitioniert, 
denn ursprünglich war vom Herbst 
2016 die Rede, aber auch jetzt ist 
den Schülerinnen und Schülern, 
aber auch dem Lehrpersonal ge-
holfen. 

Bleibt zu hoffen, dass auch dieser 
Beitrag hilft, den guten Ruf der 
Kreuzschule, als unsere Sekundar-
schule zu festigen. 

Neuverschuldung

sollten. Das hilft der Umwelt, den 
individuellen Bedürfnissen und 
spart Kosten.

Bleibt abzuwarten, wie sich die 
Preise für Gewerbegrundstücke im 
westlichen Münsterland entwic-
keln? Bisher waren Grundstücke 
erheblich subventioniert, teilweise 
zu 60 – 80%, das kann so nicht 
weitergehen. Auch ein Gewerbe-
betrieb muss zukünftig einen ange-
messenen Beitrag leisten. Wenn 
hier unsere  Nachbarkommunen 
sich ähnlich verhalten, kann es ge-
lingen, auch die Investoren zu 
überzeugen.
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SPD: Starker Partner der Kom-
munen im Bund

Die SPD hat sich in ihrem Regie-
rungsprogramm 2013 vorgenom-
men, die finanziellen Rahmenbe-
dingungen in den Kommunen zu 
verbessern. Sie sind der unmittel-
bare Lebensraum der Menschen 
und ihre Finanzausstattung beein-
flusst maßgeblich Chancengleich-
heit und gesellschaftliche Teilhabe. 
In den Koalitionsverhandlungen 
wurde diese Linie konsequent fort-
geführt. 

Früh haben wir deutlich gemacht, 
dass die im Koalitionsvertrag ver-
einbarte Entlastung zeitnah erfol-
gen muss. Im Bereich der Flücht-
lingsunterbringung haben wir dar-
auf gedrängt, dass der Bund seiner 
Verantwortung gerecht wird und 
Länder und Kommunen substanzi-
ell unterstützt.

Mit rund 20 Milliarden Euro 
wird der Bund die Länder und 
Kommunen bis 2019 unter-
stützen. Gerne hätten wir bei den 
Entlastungen einen anderen 
Verteilungsschlüssel gefunden, 
der gezielter strukturschwache 
Kommunen entlastet hätte. 
Dies scheiterte aber an der CDU/
CSU-Bundestagsfraktion. 

Politik für Menschen

Zur Unterstützung der Kommunen 
haben wir folgende Entlastungen 
beschlossen: Ingrid Arndt-Brauer, MdB

Entlastung bei Sozial- und Bildungsausgaben
•	 Seit 2014 übernimmt der Bund die Kosten für die Grundsicherung 
im Alter und bei Erwerbsminderung komplett. In der Summe belaufen 
sie sich auf gut 6 Mrd. Euro jährlich.

•	 Zur Entlastung bei den Sozialausgaben stellt der Bund ab 2015 eine 
Milliarde Euro jährlich zur Verfügung, die 2017 auf 2,5 Milliarden an-
steigt. Die Mittel werden über eine Erhöhung der Bundesbeteiligung an 
den Kosten der Unterkunft sowie eine Erhöhung des Umsatzsteueranteils 
der Gemeinden bereitgestellt.

•	 Ab 2018 werden die Kommunen jährlich um 5 Milliarden Euro ent-
lastet. Ab 2019 setzt sich der Verteilungsschlüssel wie folgt zusammen: 
1,6 Mrd. über KdU; 2,4 Mrd. über Umsatz-Steuer (USt)-Anteil Gemein-
den; 1 Mrd. über USt an Länder. Im Jahr 2018 weicht der Schlüssel ge-
ringfügig ab.

•	 Das Sondervermögen „Kinderbetreuungsausbau“ wird um 550 Mil-
lionen Euro (2016-2018) aufgestockt. Diese Entlastung ist Teil der im 
Koalitionsvertrag vereinbarten 6 Milliarden Euro, mit denen der Bund 
die Länder im Bildungsbereich unterstützt, damit sie ihre Aufgaben bei 
der Finanzierung von Krippen, Kitas, Schulen und Hochschulen besser 
bewältigen können. 2017 bis 2020 werden nochmals gut 1,1 Mrd. Euro 
bereitgestellt.

•	 Jeweils 100 Millionen Euro für Kita-Betriebskosten erhalten die Län-
der zusätzlich über die Umsatzsteuer 2017 und 2018. Diese Mittel sind 
ein weiterer Teil des 6-Milliarden-Pakets. 

•	 Ab 2015 übernimmt der Bund vollständig die Kosten des BAföG. 
Das ist der letzte Teil des 6-Milliarden-Pakets. Den Ländern öffnen sich 
dadurch Spielräume im Volumen von 1,17 Milliarden Euro jährlich.

Förderung von Investitionen
•	 3,5 Mrd. Euro hat der Bund 2015 mit dem kommunalen Investiti-
onsprogramm für Investitionen in finanzschwachen Kommunen zur Ver-
fügung gestellt. 2017 werden die Mittel auf 7 Mrd. Euro verdoppelt. Mit 
der zweiten Tranche soll die Sanierung von Schulen gefördert werden.

Frau Arndt-Brauer ist unsere Kan-
didatin für die Bundestagswahl im 
September und setzt sich für unse-
re Interessen und die der Gemein-
den in Berlin ein!

Mach mit in der SPD
Heek-Nienborg...
Sprechen Sie uns an!

www.spd-heek-nienborg.de



Interview mit dem SPD Kandidaten für unseren Wahlkreis 
Dietmar Brüning 

ortsgespräch: Warum möch-
test du in den Landtag?

Ich möchte neuen Wind in unseren 
Wahlkreis bringen. Mit meiner Le-
bens- und Berufserfahrung werde 
ich als Abgeordneter unserer Regi-
on und als Mitglied der Regie-
rungspartei den Kreis Borken bür-
gernah, unvoreingenommen und 
kompetent vertreten. Ich werde 
dem Kreis eine starke Stimme ge-
ben. 

Der Einsatz für die Menschen ist 
mir wichtig und nicht fremd. Als 
Familienvater, langjähriger Ge-
werkschaftsvorsitzender und Perso-
nalratsmitglied, als Kommunalpoli-
tiker und auch als Polizeibeamter 
setze ich mich bereits viele Jahre 
für die Menschen in unserer  
Region ein. 

ortsgespräch: Wir stehen vor 
dem Erweiterungsbau des  
Kindergartens St. Marien in 
Heek. Wie stehst du zum     
Thema Bildung?

Vom Kindergarten bis zum Ende 
des Studiums muss die Bildung 
kostenfrei für die Schülerinnen und 
Schüler, bzw. für die Eltern sein. 
Neben der Gebührenfreiheit ist die 
Qualität der Bildung, hier beziehe 
ich ausdrücklich die Erziehung in 
den Kindergärten mit ein, minde-
sten zu erhalten oder zu steigern. 

Die Bezahlung und die Rahmenbe-
dingungen für Lehrkräfte und Er-
zieherinnen und Erzieher ist zu 
verbessern. Bildung ist nicht ko-
stenfrei zu haben. Sie ist aber unser 
wichtigstes Kapital. 

Weil das so ist, wird auch die Be-
rufsausbildung attraktiver gestaltet. 
Die Einführung eines kostenfreien 
NRW-Tickets (ÖPNV) für Auszubil-
dende und die Unterstützung der 
Menschen bei ihrem Weg zur Mei-
sterin oder zum Meister muss ko-
stenfrei sein. Wir müssen Bildung 
als lebenslanges Lernen begreifen, 
für alle gesellschaftlichen Schich-
ten. 

ortsgespräch: Wie siehst du 
die Entwicklung unserer Regi-
on? 

Die Parklandschaft des Münsterlan-
des ist erhaltenswert und zu schüt-
zen. Sie zeichnet unsere Region 
aus. Es gibt aber verschiedenste 
Interessen, die möglichst harmo-
nisch übereinander gebracht wer-
den müssen. 

Die Region muss der Landwirt-
schaft Möglichkeiten der ressour-
censchonenden Existenz bieten. 
Die Wirtschaftskraft und die her-
vorragende Lebensqualität müssen 
erhalten werden. Ich werde den 
Bewohnerinnen und Bewohnern, 
der Wirtschaft und auch der Land-
wirtschaft ein Vermittler sein. Die 
Entwicklung darf nicht auf Kosten 
einzelner Interessengruppen und 
der Kulturlandschaft gehen. 

Das Münsterland ist auch perfekt 
für den Fahrradtourismus.  Den 
Ausbau des Radwegenetzes, nach 
dem Vorbild des niederländischen 
„Knooppuntsystem“ möchte ich 
vorantreiben. 

Die Entwicklung unserer Region 
liegt mir am Herzen. Ich bin hier 
geboren, aufgewachsen und ich 
habe meinen Lebensmittelpunkt 
hier. Also: „Aus der Region, für die 
Region - Darum Dietmar!“ Am 14. 
Mai beide Stimmen für die SPD! 
Ich bedanke mich für das Inter-
view. 

Dietmar Brüning 
Kivitstegge 103 
48683 Ahaus 

Tel.: 	 02561-302024 
Mobil:	 0179-9459068 
Mail:	 post@dietmar-bruening.de 
Web:	 www.dietmar-bruening.de 
 
Alter:	 44 Jahre

Familienstand:	 
verheiratet mit Jeannette Brüning (Erzieherin) 
 
Kinder:	3, zwei Töchter und einen Sohn  
Beruf:	 Kriminaloberkommissar, Diplomverwaltungswirt (FH)

Steckbrief:
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Foto: Erweiterungsbau St. Marien Kindergarten
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Die SPD Heek-Nienborg wünscht allen  
Leser/innen eine schöne Frühlingszeit

Verfassungsvotum in der Türkei 

Wirtschaftswegeverband Heek

Die Wahl ist vorbei und entschie-
den. Ca. 63% der in Deutschland 
lebenden wahlberechtigten Türken 
haben sich für die Reform ausge-
sprochen und damit Erdogan un-
terstützt, Schade! Warum haben 
diese Menschen zu so einem gro-
ßen Teil gegen die Demokratie ge-
stimmt? Was ist bei der Integration 
in unserem Land falsch gelaufen? 
Menschen, die in der 2. und 3. Ge-
neration in Deutschland leben, ha-
ben für diese zweifelhafte Reform 
gestimmt. 

Erdogan hat es geschafft diesen 
Menschen einen „falschen Stolz“ 

Die Gemeinden Gescher und Me-
telen machen es vor, ein Verband, 
der den Unterhalt und Ausbau des 
innerörtlichen Wirtschaftswegenet-
zes plant, könnte auch für unsere 
Gemeinde von Nutzen sein. Die 
Anzahl der Vollerwerbslandwirte 
wird weniger und die Größe und 
Schwere der genutzten Fahrzeuge 
zur Bewirtschaftung der Flächen 
nimmt zu. Dabei leiden auch die 
Banketten und Straßenoberflä-
chen.

Die Wirtschaftswege, gebaut in den 
60iger und 70iger Jahren sind auf 
die Belastungen nicht ausgerichtet, 
wieso auch? Deshalb gehen unsere 
Nachbargemeinden neue Wege 
und beteiligen die Grundstücksei-
gentümer an den Kosten für Aus-
bau und Unterhalt von Wirtschafts-
wegen. Auch in Heek gibt es hierzu 
erste Überlegungen. 

In den vergangenen Jahren hat 
unsere Gemeinde jährlich 
€ 100.000 – € 200.000 ausgegeben 
und ist auch in den nächsten Jah-
ren gefordert hier erhebliche Sum-
men zu investieren. Die Pachtprei-
se für landwirtschaftlich genutzte 

zu vermitteln und von den eigentli-
chen Problemen der Türkei abzu-
lenken. Die Folgen werden sicher-
lich bald sichtbar werden, nur 
könnte es dann zu spät sein.

In Deutschland ist ein Einwande-
rungsgesetz, das die Rechte und 
Pflichten der „Neubürger“ regelt 
seit vielen Jahren überfällig. Leider 
wurde dieses Gesetz aus ideologi-
schen Gründen von der Union 
verhindert. „Deutschland ist kein 
Einwanderungsland hat es dann 
vielstimmig geheißen, obwohl un-
ser Land schon 3 – 4 Mill. Türken 
aufgenommen hat. 

Flächen sind deutlich gestiegen 
und da liegt es auch im Interesse 
der Eigentümer, wenn die Erreich-
barkeit dieser Grundstücke durch 
eine gute Infrastruktur sichergestellt 
wird.

Gleichzeitig erhöhen gute Wirt-
schaftswege den „Freizeitwert“ für 
unsere Bürgerinnen und Bürger 
und helfen dem zarten Pflänzchen 
„Fremdenverkehr“!

Jetzt ein „Islamgesetz“ zu fordern, 
wie es in Teilen der Union disku-
tiert wird, ist verfassungsrechtlich 
bedenklich und trifft nicht den 
Kern. Gleiches gilt für die Abschaf-
fung der „doppelten Staatsbürger-
schaft“. Beide Vorschläge sind ein 
„doktern“ an den Symptomen, ge-
hen aber an den Ursachen vorbei. 

Die neue Bundesregierung, hof-
fentlich unter Führung von Martin 
Schulz, muss hier die Weichen 
richtigstellen.  
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